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	STATUTEN  des Vereins für 

Raumentwicklung Kultur und Landschaft



NAME UND SITZ
	Art. 1
	Unter dem Namen des Vereins Raumentwicklung Kultur und Landschaft im folgenden kurz RAKUL genannt, besteht ein Verein mit Sitz am Wohnort des Präsidenten, gemäss Art. 60 ZGB. Der RAKUL ist politisch und konfessionell neutral.

	Art. 2
	Der RAKUL ist keinem übergeordneten Verein angeschlossen.


ZWECK UND AUFGABE
	Art. 3
	Der RAKUL bezweckt:

· die Orientierung seiner Mitglieder im Bezug auf Vorstösse / Motionen und Gesetzesänderungen im Bereich der Raumplanung auf kantonaler- und bundesweiter Ebene und gegenseitiger Erfahrungsaustausch

· Medienarbeit und Medieninformation

· Einflussnahme der Raumplanungsgesetz Revisionen in Anbetracht unserer Kultur und Landschaft 

	Art. 4
	Der RAKUL soll diese Zielsetzung erreichen durch:

· die Einspeisung unserer Anliegen im Bereich bundesweiten und kantonalen Raumplanungsgesetzte und Ausführungsbestimmungen

· Lobbyarbeit bei Politikern und Parteien


MITGLIEDSCHAFT
	Art. 5
	Der Verein besteht aus 

· Aktivmitgliedern

· Freimitgliedern

· Ehrenmitgliedern

	Art. 6
	Jede Person die im Besitz einer Liegenschaft ausserhalb der Bauzone ist kann Aktivmitglied im  RAKUL werden. 

Der Vorstand kann darüber hinaus weitere Personen aufnehmen.

Aktivmitglieder, die sich in hervorragender Weise um den Verein verdient gemacht

haben, können zu Frei- oder Ehrenmitgliedern ernannt werden.

	Art. 7
	Der Austritt kann durch schriftliche Mitteilung an den Präsidenten oder den Vorstand

auf Ende des Vereinsjahres und nach Erfüllung der finanziellen Verpflichtungen erfolgen.

	Art. 8
	Wer seine finanziellen Verpflichtungen trotz dreimaliger Aufforderung nicht erfüllt, wird

vom Verein ausgeschlossen.


ORGANE
	Art. 9
	Die Organe des Vereins sind:

· die Generalversammlung

· der Vorstand

· die Revisoren

	Art. 10
	Die Generalversammlung bildet das oberste Organ des Vereins. Die ordentliche Generalversammlung findet in der Regel alle 3 Jahre im Monat Mai statt. Sie wird vom Vorstand einberufen. Die schriftliche Einladung mit Angabe der Traktanden hat mindestens 30 Tage vorher zu erfolgen. Ausserordentliche Mitgliederverversammlungen können jederzeit vom Vorstand von sich aus oder auf schriftliches Verlangen von mindestens einem Fünftel aller Mitglieder einberufen werden.

	Art. 11
	Kompetenzen der Generalversammlung:

· Genehmigung des Protokolls der letzten GV

· Genehmigung des Jahresberichtes des Vorstandes

· Genehmigung Jahresrechnung inkl. Revisorenbericht

· Festsetzung des Jahresbeitrages

· Wahl des Präsidenten, des übrigen Vorstandes und der Revisoren

· Ernennung zu Frei- und Ehrenmitgliedern

· Statutenrevision

· Gesuche und Anträge

· Genehmigung von besonderen Reglementen

· Auflösung des Vereins

	Art. 12
	Anträge der Mitglieder müssen bis spätestens 15. März im Jahr der Generalversammlung, im Besitze des Präsidenten sein. Über Anträge, die nicht rechtzeitig eingereicht werden, und somit auf der Traktandenliste fehlen, kann kein Beschluss gefasst werden.

	Art. 13
	Der Vorstand besteht aus:

· dem Präsidenten

· dem Kassier

· 3 weitere Mitglieder

Der Präsident wird von der Generalversammlung gewählt. Im übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. Die Amtsdauer beträgt drei Jahre. Wiederwahl unbeschränkt zulässig. Der Präsident zeichnet kollektiv mit einem weiteren Vorstandsmitglied.

	Art. 14
	In die Zuständigkeit des Vorstandes fallen alle Geschäfte die nicht der Generalversammlung vorbehalten sind.

Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Er kann zur Erledigung der laufenden

Geschäfte aus seiner Mitte einen Ausschuss bilden und zur Übernahme besonderer

Aufgaben auch nicht dem Vorstand angehörende Mitglieder beiziehen und Kommissionen mit beratendem Charakter bestellen.


REVISOREN

	Art. 15
	Die Amtsdauer der Rechnungsrevisoren beträgt drei Jahre. Wiederwahl unbeschränkt zulässig. Sie haben die Jahresrechnung samt

Belegen zu prüfen und der Generalversammlung schriftlich Bericht und Antrag zu

erstatten.


ORGANISATORISCHE BESTIMMUNGEN

	Art. 16
	Die Mitglieder des Vorstandes, von Kommissionen, sowie  Frei- und

Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

	Art. 17
	Der Jahresbeitrag beträgt maximal Fr. 50.00.

Die Entrichtung des Jahresbeitrages hat innert 30 Tagen nach Rechnungsversand zu

erfolgen.

	Art. 18
	Alle Kontoverbindungen sind auf den Namen des RAKUL zu führen.

	Art. 19
	Die einzelnen Mitglieder haben keinerlei Anspruch auf das Vereinsvermögen.

	Art. 20
	Für sämtliche Verbindlichkeiten des RAKUL haftet nur das Vereinsvermögen.

Jede persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.

	Art. 21
	Abstimmungen und Wahlen finden offen statt sofern keine geheime Abstimmung oder

Wahl verlangt wird.

Bei Abstimmungen gilt, unter Vorbehalt der Art. 23 und 24, das einfache Mehr. Bei

geheimen Abstimmungen gelangen die leeren und ungültigen Stimmen bei der Ermittlung der Resultate in Abzug.

Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den Stichentscheid.

Bei Wahlen entscheidet im ersten Wahlgang das absolute, ab dem zweiten Wahlgang

das relative Mehr.


STATUTENREVISION

	Art. 22
	Zur Änderung dieser Statuten ist an der Generalversammlung eine Dreiviertelmehrheit

der anwesenden Mitglieder erforderlich. Anträge auf Revision sind dem Vorstand bis spätestens 15. März im Jahr der Generalversammlung schriftlich einzureichen.

Der Revisionsentwurf ist den Mitgliedern mit der Einladung der Generalversammlung

schriftlich zu unterbreiten.


AUFLÖSUNG

	Art. 23
	Der Antrag zur Auflösung des Vereins ist dem Vorstand schriftlich zu unterbreiten.

Der Beschluss zur Auflösung des RAKUL muss an einer Generalversammlung

mit Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst werden.

	Art. 23
	Im Falle einer Auflösung des Vereins bestimmt die Generalversammlung auf Antrag

des Vorstandes über die Verwendung des Vereinsvermögens.

Die vorstehenden Statuten treten sofort in Kraft


Beschlossen an der Generalversammlung vom 1. Mai 2007.

Verein für Raumentwicklung Kultur und Landschaft

Der Kassier: 






Der Präsident:
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